
Jedes Denksystem besitzt eigene epistemische Regeln. Durch die Konfrontation westlichen
historischen Denkens mit hawaiianischen Varianten eines Umgangs mit Vergangenheit
werden beide Seiten herausgefordert. Der Vortrag fragt nach den Grundlagen des
hawaiianischen Umgangs mit Vergangenheit und rückt dabei mo'olelo mo'okū'auhau als
genealogisches Konzept in den Mittelpunkt, um darzustellen, welche Potentiale ein „pluri-
versalen Denken“ – in Anlehnung an Walter Mignolo – für einen Umgang mit Vergangenheit
hat. Auf der Grundlage derartiger dekolonialer Überlegungen kann nicht nur der
Geschichtsunterricht in Hawai'i und in Europa profitieren, sondern es werden auch für die
Geschichtswissenschaft und Anthropologie Varianten aufgezeigt, welche die darin lagernden
Herausforderungen produktiv wenden.
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